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3. Mai 2026 
1. Les: Apg 6, 1-7 
2. Les: 1Petr 2, 4-9 
Ev Joh 14, 1-12 
 
In der 1. Lesung berichtet die Apostelgeschichte vom Wirken der Jünger in den Gemeinden 
der Nachfolge Jesu. Sie merken, dass sie Unterstützung in den Werken der Nächstenliebe 
brauchen. Sie erwählten 7 Männer, die sie in der Versorgung von Kranken, Notleidenden 
unterstützen sollen. Die Jünger Jesu können und wollen sich auf die Verbreitung der 
Botschaft Jesu und das Gebet konzentrieren. 
So entstand vor fast 2000 Jahren die Idee von Caritas und Diakonie. 
 
Der Mai ist der Marienmonat: Bitten wir die Gottesmutter um Schutz und Fürbitte für unsere 
Zeit mit den Worten eines bekannten Liedes: 
Maria breit den Mantel aus, mach Schirm und Schild für uns daraus, lass uns darunter sicher 
stehn, bis alle Stürm vorüber gehn! 
Patronin voller Güte, uns allezeit behüte! 
 
 
10. Mai 2026 
1. Les Apg 8, 5-8,14-17 
2. Les 1 Petr 3,15-18 
Ev Joh 14,15-25 
 
Im Kalender steht auch Muttertag: 
Heute werden viele Mütter weltweit mit Blumen, Geschenken, Gedichten und vielem mehr 
beschenkt. 
Wer denkt an die Mütter, die auch an diesem Tag weinen und trauern, da ihre Kinder Opfer 
von Kriegen, Gewalt und Verbrechen geworden sind? 
Am 13.Mai ist auch der Gedenktag Unsere Liebe Frau von Fatima. 
Maria bat und bittet, dass wir um Frieden und auch den Rosenkranz beten. 
14. Mai: Christi Himmelfahrt: 
Ein wichtiges Bekenntnis unseres Glaubens ist: Wir glauben und bekennen, dass Jesus 
leibhaftig in den Himmel aufgefahren ist. 
Dieser Tag ist auch als Vatertag für Väter und Männer sehr wichtig. 
 
Gebet: 
Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir,  
o Heilige Gottesmutter,  
verschmähe nicht unser Gebet in unseren Nöten, sondern erlöse uns jederzeit von allen 
Gefahren. 
O Du glorreiche und gebenedeite Jungfrau, unsere Frau, unsere Mittlerin, unsere 
Fürsprecherin, versöhne uns mit deinem Sohne, empfiehl uns deinem Sohne, stelle uns vor 
deinem Sohne. (Gl 5,7) 
 
 
 



17. Mai 
1. Les Apg 1, 12-14 
3. Les 1 Petr 4, 13-16 
Ev Joh 17, 1-11a 
 
Im Evangelium erfahren wir wieder von der unendlichen Liebe Jesu zu uns Menschen: Er 
bittet den Vater für alle, die ihm anvertraut sind. Jesus schenkt uns seinen Beistand, der uns 
Kraft und Trost gibt.  
 
Gebet: 
Herr Jesus Christus,  
Sohn des lebendigen Gottes,  
du bist das Herz der Welt. 
Wir preisen dich.- 
Rette uns durch deinen Tod 
Und deine Auferstehung 
für die Ewigkeit in Gott. 
(Gl 6,6) 
 
 
24. Mai 2026 
1. Les Apg 2,1-11 
2. Les 1 Kor 12,3b-7.12-13 
Ev Joh 20,19-23 
 
Welche Aufregung wohl der 1. Pfingsttag in Jerusalem verursacht hat? Aus heiterem Himmel 
ein Brausen und Stürmen. Plötzlich tauchen diese Jünger des Jesus von Nazareth auf, reden 
ohne Angst furchtlos über die Botschaft von Jesus. Und das Wunderbare und Unfassbare sie 
reden in Sprachen, dass jeder sie in seiner Sprache versteht. Diese Kraft und Macht des 
Heiligen Geistes, der gesendet wurde, wird bei allen Christen als Geburtsstunde der Kirche 
gefeiert. Uns ist dieses Hochfest so wichtig, dass wir es zwei Tage feiern. 
 
Gebet:  
Sende uns, Herr, deinen Geist, denn nur er kann die Erde erneuern,  
nur er kann die Selbstsucht aufbrechen,  
nur er kann uns helfen,  
eine menschlichere, 
eine christliche Welt aufzubauen. 
(Gl 7,5) 
 
31. Mai: Dreifaltig 
1. Les Ex 34, 4b.5-6,8-9 
2. Les 2 Kor 13,11-13 
Ev Joh 3, 16-18 
 
Unser Glaube ehrt und preist: Gott, den Vater, Jesus Christus den Sohn und den Heiligen 
Geist. Einen Gott in drei Personen. Das ist ein Geheimnis Gottes und das Fundament unseres 
Glaubens. Wir beten und bitten in allen Gebeten, Lebenslagen und allen Segenswünschen 
um Schutz, Hilfe und Begleitung in unserem Leben: Herr segne uns! Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 


